
i . Hornung .

)Er H . Bischoff und Märtyrer Ignatius
wäre gewöhnet jenes offt zu Widerbolen :

Meine Lieb ist IEsus der «Secrerrrzlgte .

Als er zum Todt verurtheilet worden / damit

ihn nemblich die Löwen aufzehreten / sagte er :

Nun fange ich an ein Jünger Christ ! zu seyn e es

sollen Feuer / Creutz/wilde Thier / die Ferbre :

chung deren Beinern/Zerschneidung der Gli¬

der / Zerknirschung des gantzen Leibs' / und alle

Peynen der Höllen über mich kommen/ nur dm

mit ich Christum genieste : Es ist mir nutzer wen

gen JEsu sterben / als die gantze Welt beher»

scheu . Nach dem Todt fände man den heilig :

sten Nahmen JEsu in seinem Hertzen ringen

schrieben. kvletLpbr. Nemblich mit was das '

Hertz voll ist / von jenem gehet der Mund über.

H . Jgnati glorwürdiger Bischoff und Mar :

tyrer / erlange mir / damit ich von gautzen mei^

nen Hertzen/von gantzen Gemüth / mit allen '

meinen Krästten in Leben und Todt IEsuin

denGccreutzigten / meinen GOtt / und meinen

H Lrrn über alles liebe - Und du fürnehmlich

- s O gütigste Jungfrau/rc . kol . 2 . t

Difes zu erlangen / werd ich jenes heut öA
ters wirderholleu : Meine . Lieb sez/e aller «

JEsuu der Gecreuyigte >
Christus bat in uns nicht alles erfüllet : El

hat zwar durch sew Creutz alle erlösct/alleiu diß

bleibt übrig / damit jener mit ihm gecreutzigr !
werdti

« er !
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werde/welcher verlanget mit ihme zu herrschen.
. . . 5.ttus Frage . §M ^ dermahlen jenes Leinwateslen : ^ Tuch aufbehalten werde ? Antwort : In der

Dom ? Kirchen zu Aachen / ein Theil desselbenumr i in Bayrn auf dem heiligen Berg zu Ans
dechs. kaeciuck .

r est
rbrer « 2 . HorNUtlg .
Gliii . h- 1 Maria nach erfülten Tagen bee
) alle

^ Reinigung JEsum ihren Göttlichen Sohnr da<> hem Himmlischen Vatter geopffert zur Trang -r wes sal and Schmertzen / zu denen Wundeu/Creutz /
chern ^ und Todt / so er für das Heyl deren Menschen
»eilige keyden wurde . Die Seel der heiligsten Mutter
ingerl hat in Anhörung der Weissagung Simeoniss das has Schwerd des Schmertzens durchqetrun ,über, gen : dann das gantze Leyden / und das CreutzMarr ^ jhres Sohns war bereits damahien dem Ge ,t meb müth der Göttlichen Mutter vorgestellet - ku -
aücn ^

xsrc . Gleichwie die verschlossene Wunden mehr
Esum guälen/also werden die Wunden des Gemüthsleinen schmertzlicherempfunden ,
zmlich O heiligste Jungfrau / die du heut JEsum

,
' deinen Sohn dem ewigen Vatter in dem Temsut öffij pel aufgeopstert hast / durch dero Seel das

allein Schwerd des Schmertzens gedrungen . Du
sprich ich - - O gütigste Jungfrau / rc.rt : Ci Lol . 2.

ein dij . Dises zu erlangen / will ich ein Crucifix in
eutzige! der Hand haltend / gleich als stürbe ich nun /
werde jenes
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jenes sagen/ was Simeon heut in dem Tempel
gesaget : HEr , uuu lassest Hu deinen Diener

nach deinem Wort m Frieden fahren .

JEfus wurd von aussen an die Brüste Ma ,

rice gedrucket/ und mir selben Brüsten gesauget/

zugleich aber innerlich in dem Hertzen / so die

zukünfftlge Dinge vorgesehen/sähe Maria alle¬

zeit / welches Todtes er sterben wurde . Ku-

^ere. Lbb.
Frage

'
: Ob Christus in diser letztem End

blöffung auch einen neuen Schmertzen gelitten l
Antwort : Ja / dann alle mir denen Kleidern
bedeckte Wunden seynd mit neuer Blut r Vetz
giestung eröffnet worden , l^ ccmcb .

Z . »äornttttg. '

^ ^
Je H. Blandina hat unter denen entsetz¬

lichsten Peynen difts jederzeit in MunS

lich
Di

Liebe
mich -
zu der

Ick
mit C
OonH

, Fro
hung «
DieJ
Christi
wieder
kett a
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füllet .

und Hertzen wiederhollct : Ich bin eine Christ -

gläubige : bcy uns begehet man kein Laster -

wir Christen haben einen GOtt / welcher all! r

grausamste Peynen für uns gelitten / welch « sagtest

für uns am Creutz sein Blut und Leben bärge und ve>

ben : Wammen solten dann wir eines so Im tigst ur

und kaltenGemüths seyn/daß wir nicht für ihn> ne Aug

Hinwiederum Blut und Leben darstrecken ? li ten Kr
vks . So vi ! Vermag die alleinige Erinncrulij Jrinhai
des gecreutzigtmJEsu . die Sch

H . BlandinÄMr wahrhafftig starckes Wck den JE
und getreue Drckrerin JEsu Christi stehe m den JZ

bey forderist unter den letzten Schmertzen m Der Hi
Aengsist lvir «ui
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mpel Aovgsten des Todtes . Und du fürnehm -
iener lich - - O gütigste Jungfrau/rc toi . 2 .

Dises zu erlange « / werd ich wünschen außMa « Liebe meines alleinig über alles geliebten / für
ägek / mich gecreutzigteu IEsu mein Blut und Leben
0 die zu verliehren .
alle- Ich werd ehender nicht ruhen / biß daß ichLu- mit Christo IEsu an das Creutz gehefftet seye.

Loasriv . 5^ 1vvr .
End Frage : Was noch mit Christo nach Abzies
tten ! hung aller Kleidern beschchen seye ? Antwort :
idern Die Juden haben die dörnerne Cron / die sie von
Ver« Christo vorhin abgenommen / auf sein HanbL

wieSerumb / und zwar mit solcher Grausamb -
; keit aufgesetzet / daß das hauffig abrin ,

nende Blut die Augen und Ohren Christi er-
Ntsctz ! füllet . 8. brw ' tta .
^ und ^
chr .sij 4 . äornlMF .
asier ! seelige Johanna / wie offt sie eine Bilds
r all! nuß des Gecreutzigren angesehen so offt
»elch « sagte sie voll der Beschämung mit zerknirscht-
-arge undverdemüthigten Hertzen : Wende ab/gü -
so la« tigst und barmhertzigster IEsu / wende ab deis
ir ihii> ne Augen von meinen Sünden - In ihrer letzsn ? 1° ten Kranckheit begehrteste / baß man ihr den
lermh Jnnhalt des Leydens Christi vorlese / damit siedie Schmertzen der Kranckheit mit demleydenrWeib den IEsu gedultig leyde / und mit dem sterben-
) e W IEsu das Leben seelig endigte , ln vir -r .
m Der Himmel erhöret unser Gcbctlgern / wann
mast» nur bitten . Sea -
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Seelige Johanna bitte für mich den gecrem

tzigten Sohn GOltes / damit er meine Seel in Zen/i
ihrem Todtes r Kämpft stärcke ; Das Creutz
meines HErrn seye seuer Stecken / mit welchem

ich durch Visen Jordans r Fluß ziehe . Und

du fürnehmlich - - O gütigste Jungt

ftau rc iol . 2 . . ^ i Amu
Dries zu erlangen / werd ich vor dem Ge, '

creutzigten meine Sünden hefftigst bereuen / bit«

lend ; damit er mir verschone/ den er mit sei^
nem kostbaren Blut erlöset hat .

Sihe / GOtt schicket dir einige Creutz und ^
Trübsalen / welche du nicht gesuchet hast / er Chr-rsi
ertheilet dir selbe mit eigener Hand : nehme sie , A, -

an/küfte/und umdfange ste . 8 . pranc . Zalef. '

Frage : Was hat Christus gethan / da ec ^
feiner Kleider bereits entblöffet , das Creutz gch ^
sehen / an welches er solte gehefftct werden ? Di !
Antwort : Er hat sich semem himmlischen Vats chx Rl
ter mit gebogenen Knyen/mit erhobenen Augen
und Händen nochmahlen zum Schlacht Opffe? s^ heft
dargedottcn / und Übergabe sich der Schergen »'

Rott / das Creutz zartift umbfangend und küs< wird

send . 8 - I 'tiom . kuperc . fty «

5 . HoenUtlg .
keben

H . Paulus / Johannes / und Jacvbus /
^

^ drey glorreicheBlut ? Zeugen auß der Gn

sellschaftt IEsu / da sie auß Haß des Glaubens

zum Tvdt verurtheilet worden / frolcckten ml

innerster Freud / daß sie am Creutz sterbendIch
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creur JEsu dem Sohn GOttes gleichförmiger wur <
eel in den/in deßen Gesellschaffk sie lebten . Das Leyr
reutz Christi überleseren sie täglich : Auf dem
chcm Mjchtr Pbch fielen alle Drey auf ihre Kuye/und
Und mit Andrea dem H . Apostel uml si ngen sie das
ungr Creutz. Und dise drey heilige Märtyrer seynd

. Anno 1 ^ 97 gleich als die erste Früchte auß der
i Gtt ' Arbeit Taverii entsprossen, ln vira . Es solle/ bit« »ms nicht verdrüßlrch seyn auch biß aufdas
itsess Blut ;u st eilten/wann ein so groster Triumph

hierauf folget
. und O Hei ! drey Märtyrer / die ihr mit und fürt/er Christo glorwürdrg am Creutz gelitten / bittet
ne sie , für mich / damit ich» lebend und sterbend mit
lest Christo an oas Creutz gehcfftet seye. Und
da ec du fürachmlich r r O gütigste Jung -
rtz M frau / rc - kol . 2 .
den ? Drfes zu erlangen / will ich alle unorrcntliF
Vab che Regungen der Liebe / des Hasses / oder der
luM Hoffart an das Creutz meines gecreutzigttn JEr

suhefftem
lrg «B Gleichwie in dem zulünffligen ?eden nichts
d küs< wird glückseeligers seyn / als Christo gleich

seyn in der Glory / also ist in gegenwärtigen
Leben nichts nutzlichers / als chme gleich feyn

. in dem Leyden- LcUarm . Lp . >07 .^
K,! Frage : Von welcher Form das Creutz" 7! gewesen ? Antwort : Cs Ware viereckig .mbenS ^ on.

en m»
bendi-
2», 6
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6 Hornung . genk

s^ Er ftelige Alphonsus auß Castilien ist von GOt

der Mission in Indien nacher Epanien sond<

zuruck gekehret / damit er GOtt bcquemlicher der d

dienen könte So ossk er dem Gebett obläge/ noch

schwebt^ ihm IEsus der Gecreutzigtc vor Au§ habe

gen/chm also seine Ruckrcis verwerfend : Ware Fr

mn hast mich am Lreuy verlassen / ttnd geme

dlst von selben herabstergend / um Den selbe.«

nes Trosts willen ln Spanien zuruckaam Llaul

gen ? Durch solche Göttliche Stimm bcwor strn <

gen / ist er wieder in Indien abgereisct / allM undc

er endlich voll deren Verdiensten und Jahren ! Lucb

zu Mexico den Lohn seiner Arbeit erhalten!

83n6 . Der Geist kommet / und weichet wieder!

da der Geliebte vor der Thür stehet und k!oH

fet / öffne ihm/ damit er nicht fstrüber gehe.

befehle mich deinem gecrcntzlgtcn JEsu ftij, Erde ,

liger Alpbonse / erlange mirdie Stärck des Gci süsses

sies / damit ich von meinem JEsu niemahlcs
des ß

entweiche. Mil ihme verlange ich zu teben/mi mit a

ihm will ich leyden mit ihm sterben. Und d' ligent

fürnehmlich - - O gütigste Jungs au / ri hat e-

Lol . 2 .
distn -

Dises zu erlangen / will ich heut JEsum sik

Creutz umbfangen/und nebst erneuerten Fuchs
GOtt cyfrigcr zu dienen/ wiü ich mit dem Apo¬

stel sagen : wer wrrv mrch absänvern ? di

Welk / das Fleisch / oder der Tcuffel ?

Christus hat denTodk für alle gelitten/ds

seinen
muali
creutz
bet m

deiner

vrit er alle von dem Tödr eriöftte : und desn» ^reutzt
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grn können sine / die Verlohren gehen sich über

von GOtt / oder über den Mittler nicht beschwären /
mien sondern über sich sechsten / weil sie nemblich we-
licher der die Erlösung / welche der Mittler gegeben/
läge / noch das Heyl / so ihnen GOlk angebotten /

Am haben annebmenwollen . 8 .
Dar » Frage : Auß welcher Materi das Crentz seye
und . gemacht worden ? Antwort : Es scheinet das
yen selbes von Alchen - Holtz gewesen / wie man

'aani glaubwürdig abnehmen kan aüß denen gröft
bewor sirn Stucken des H . Creutzes/ welche zu Rem /
allM und anderer Orthen aufbehaltcn werden - 0^ ^ .Lucsi. Leccsi.

7 - Körnung .

kW > ^ tEr H ' Rouiualdns Stiffter des Camalbu »
e.

-< -/ lenser Ordens / lebte dem Leib nach auf
su Erden / mit dem Gemüth , m Himmel . Seine
s Erl süßeste und einige Ruhe war in denen Wunden
lahltt des Gecreutzigten / vor welchen er offl entweder
en/nr: mit außgcstrcckten Armben / oder aufder Erde '
ind ^ stgend / Lage und Nächte zugebrachk. Disen
zu / !l dat ^ denen Seinlgen zum Fürbild gegeben/

disen trüge er im Gemürh / disen stellte er für rn
rm öl stinen Sitten und Wercken/daß nicht mehr Ro -
FmA mualdus / sondern in ihme Chnstus der Ge -o

Ppt! ( teutzigte zu leben schiene , ln vits . Und wer le-
n ^ Li det in dir ? Christus oder der Antichrist ?

H Romualde / O haß rch durch deine und
-n/ds deiner Söhnen Fürbitt also ZCsum den Ge¬
hest kreutzlgtenauf Erden siebe / damit ich ihn end, .

g-i sichen
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lichen von Angesicht zu Angesicht im Himmes zu

sehen würdig seye Und du fürnehmlich - -

O gütigste Jungfrau / ?c . 5o ! . 2 .
Diles zu «langen / will ich mit Vertrauen

den Gecreutzrgten heut anreden / und sagen :

Ichbrnvergwtsset / dass mich weder Lee

den / noch Tovt / noch einige andere Lrea ,

kur wird adsöndern können von der Liebe

G (l) ttes / die inThrtstoIEsurst / unfern

HErrn
Lieber wolle ich sterben/ als von dir O gütig ,

ster JEsu durch die mindeste Sünde gesondert

werden . Dches hat man nach den Tovt

rn dem Heryen der HMechtild emgeschrü
den gefunden .

Frage : Warum GOtt nicht hat wollen/ '
^

daß wrrversichert wisicten / auß welchen Holtz . ^

das Creutz bestanden ? Antwort : Damit wir "

ohne Unterschiedalle Creutz / die uns GOtt im, "
,

wer zuschtcken wurde / gleichgültig annehme ».

8 . kranc . 8a1os.
^ ur

i reun
8 . Hornung . D

<I > Er feeligen Catharmetta ist Christus gleich

im Anfang ihrer Bekehrung voll des »

Bluts und Wunden erschienen. Solche E^ -

scheinung hat ihr Hertz also verändert / daßsie^ .'

sich krafftigist eingebrloet / alerch als ftl)webtt ^
ihr der gecreutzigte Heyland immerdar vor Au> ^ ^

gen . Deshalben '.st sie in dise Wort außgebm

chen : Ich nehim Absthud von du O Welt /
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von dir O Pracht/von euch ihr Sünden . DichO Welt verlasse ich / dir schwöre ich ab O eytlerPracht / euch verflucheich ihr Sünden . HErrIL 'su / so unverschämt werd ich hinfüro nichtseyn/ daß ich mich auch mit einer einigen Sundmehr beflecke/ oder dich beleydige. In deinemGesatzwill ich leben / dein eygen will ich seynhier und ewiglich - In virs . OdaßdieJenigs /die ihr in Snuden gefolget / auch rn der Bußfolgen : Was Freud wird bcy denen Engeln imHimmel Hierauß entsteh ; n.

Seelige Catharinetta erlange mir elendenSünder von dem Vatter der Barmhertzigkeitein zerknirscht - und demüthiges Hertz. Und dufürnehmlich - - O gütigste Jungfrau/rc -.2 .
^ M erlangen / werd ich mich heut vor^ ? dem gecreutzfgken IEsu als einen schuldigen^ ^

Ubelthäter stellen / meine Boßheit undUntreueyor ihme bekennen : Seine Garmhertzigkeitdannoch anruffen / den Buß - Psalm ktiisrersreumüthig bettend .
Die Quelle der Barmhertzigkeit stehet offen. . . in denen Wunden des Erlösers - Z . Ores . bom .blEro in krecb .

^ Frage : Warum das Creutz viereckiggewe»^ utwort : DieweilendenFrucht und diedesselben musten Me vier Welt>Lhm^ . legeniessen . » ier.

wÄ E 9 - Lor-
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y. Hornung . ^

«^ ErseeligeHermannusvonHallhatdenGer Ein

creutzrgten / gleichwie er selben rn Leben

gelrebet/also auch sterbend nicht verlassen : In wer

fernem letzten Streik / welcher fast vier Tage ge« Kr« ,

daurek/spührete man in ihme eine solche Ruhe ä

des bewissens / Vergnügen des Hertzens / und ßes .

Lieblichkeit des Anarsichts / daß er beede Bild - ober

yussen des Gecreutztgten nemlrch / und seiner den !

Jungfräulichen Mutter , deren er eine in der die r

rechten / die andere in der Nucken Hand hielte/- die

mit süssestr und andächtigsten Worten angere- Lucl .

der / oftl bcthcurend er werde durch das kostbar!

re Blut JEsu / und durch die Fürbitt Marice!

gewißlich das ewige Leben erlangen , ln vits,,

Ein gutes Gewissen ist nemlich wie ein stätes ^

Wohlleben / hrngegen das Böse gleichder Hölr haffti

len
Schn

Seeliger Hermanne / durch deine Fürbitt sei Taub

tzemichJEsus der lebendige Sohn GOttes iü jwari

die Zahl seiner Außerwöhlten / und nach dentterUn

Elend dises Lebens ftye mein Stadt in Friden gelehr

und meine Wohnung in Sion . Und du fchdieRi

kehmlrch - . O gütigste Jungfrau/rc . kol. r'daß st,

Drses zu erlangen / will ich vestiglich hoff» schien ,

die Gnad zu erlangen / from zu leben / und sc?bor d<

lig zu sterben / nicht zwar durch meine VerdieilWeiler

sten /- die sehr ring oder gar nichts seynd / svlißens ^

dem durch die unendliche Verdiensten des ^

creutzigten JEsn / und durch die Fürbitt dM ein

seeligsten Jungfrauen Man « . ^
Möer .
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Gedencket an jenen/der von denen Sündernein solchesWidersprechen gegen seine eigenePer «sohn außgestanden hat / damit ihr nicht müdewerdet / »nd euren Murh sincken lastet. kZe -lrrss . 12. g .

Frage : Was durch die vier Ecke desCren -tzesangedeutet werde ? Antwort : Durch denobern Lheil die Eröffnung des Himmels / durchden Untern die Zersiöhrung des Todtes / durchdie rechteHand die Ertheilung der Gnad/durchhielte/' die kracke die Nachlassung deren Sünden ,ngrre/ l. uü . s 5ax.
kostb«!

^ o . Hornung .
n vitä, ^ Euk hat der H Benedictus/jener grosse vonstätes V GOtt in sich und seinen Söhnen wahr¬er Hob hafftig geseegnete Patriarch / die Seel seinerSchwester der H . Scholasticce in Gestalt einer-bittsr / Tauben in den Himmel fliegen gesehen. Unduns in Mr nicht ohne Ursach ' Dann auß wiederhol -ch de^ er Unterredung mit dem H . Benedicts har siegelehrnet sich in die Wunden Christi / gleiÄ- mdu W ^ Ritzen einer Felsen zu verbergen / also zwar /sol sbaß ihr gantzes Leben fast nichts anders zu seyn
'

k.^ rschiene / alserrzstätes Seufftzcn einer Tauben^ ŝ vor dem gecreutzigten JEsu - Sie wurde zu-Zeilen vorHeßtigkeit derkrebe und desSchmer ^gegen den sterbenden IEsum verzucket /Ägiden ! Beyspie ! ihres Heil . Brüdern folgend/ defthssen einiger Trost in Trangsallcn / einiger Schutzstvkder alles Übel das Creutz des Erlösers wäre .e 2 ln
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! v vits .Auch du wirst von diserWelt aöscheiden/ kv '

aber wohin ?
heil

O H . Benedicte bitte für mich mit deiner H . <

Schwester Scholastika : Wer gibt mir Flügel sie

gleich einer Tauben / daß ich finge und ruhe ? ' mir

Und du fürnehmllch - - O gütigste Jungs
' Jet

frau / rc . kol. 2 .
Het

Dists zu erlangen/will ich vor dem geerem ne -l

tzigten JEsu über mein Haust Ordnung und §ess

Richtigkeit machen / gleich als muste ich heul O g

sterben - ^
-

Weine vor dem Gecreutzigten / er ist bereii » Sec

dir den Himmel zuercheilen / uachdeme ersl̂ döse

grossePeynen für dich gelitten . 8 . Lern .
' D

Frage r Non welcher Maß das Creuhgks sten

wesen ? Antwort : Die Höhe desselben waii erlldc

für,ffzehenSchuch / über Zwerch hatte esack Erbe

Schuch r Die Dicke wäre von solcher Maß/ IEü

daß es einen Mann von gewöhnlicher Schw « A

re zu tragen zuläuglick) wäre - ?accmcb . S err

» ^
' Wor

ii . HorttUttA , - Amr
ill ^ Erftelige Dodo nachdeiue er einige Jak te ge ,

in einem Closter gelebet/Hat er sich mit Bt stevj

willigung seinerObern in eine Einöde verfügt!

astwo er Tag und Nacht das Leyden Christibt

trachtet . Der gecreutzigteJEsus hat ihn ^

Lers nüt seiner Anrede gewürdiget / und ih< ^

stinc heiligsteWunden wnriderbarlich eingedii ni vo

Fetsedoch ist solches Wunder niemand bi geistl

«rach seinem seeligen HintriLt kündbar wordkk der E
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In v,ts . Lehrne auch du von denen Heiligen/
heilig verborgen leben.

Seeiiger Dodo ich bitte dich durch die heilig »
sie Wunden des gecreutzigten JEsu / erlange
mir im Leben und Todt die Liebe und Gnad des
Jenigen/welcher mich biß au das Ende gelie -
det / und mit blutigen Buchstaben mich in sei¬
ne Hände und Füsse / ja auch in sein Hertz eins
geschrieben hat . Und du fürnehmlich s -
O gütigste Jungfrau / rc . f« l . 2 .

Dises zu erlangen / werd ich zu Ehren des
Gecreutzigten alle gefährliche Gelegenheit / und
böse Geseüschafftfliehen.

Wer sich emsig und andächtig in dem heilig¬
sten Leben und Leyden des HErrn übet / findet
allda alles / was ihme nützlich und nöthig ist/
er bedarff auch nicht / ausfir den gecreutzigten
JEsu etwas zu suchen. 8 . konav . coll . 7 .

Frage : Warum die heilige Evangelisten die
Creutzigung Christi nur mit discn wenigen
Worten beschrieben : Da creuyrgten sie ihn ?
Antwort : Weilen dises Geheimnuß nichtköns
te genug außgelegt werden / deshalbe « woltt «
sie vil mit wenigen sagen , i' acciuck .

12 . Hornung .
i^ Er seefige Christopherus Crrdellius hat
^ nach angehörter Predig des H . Bernardis
ni von Senis das Feld -Leben verlassend / den
geistlichen Ordens - Stand angenommen : In
der Betrachtung des Leydens und Todts Chris

C z sii
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sil war er dermassen versencket/ daß er öffkers
unter bittersten Thränen auf die Erde gesun» ^
ckcn / und verblichen zu seyn schiene . Er hat ^
auch auß solcher Betrachtung also zugenomr P ,
men/ daß er auß einem Soldaten ein Lapfferer
Ritter Christi / und wahrer Nachfolger des Ge « ^
creutzigken worden . ln vita . O wie kalt ist men
ne Lieb gegen JEsum meinen HErrn . st r̂

SeeligerChristophore mache / daß ich Hertz»
lich mit dir weme / und mit Christo mich vetti ,
ne / durch mein gantze Lebenszeit / mit dir das
Creutz JEsu lieben / in Mitleydrn mich stäts-
üben / scye mein Vergnügeuheit . Und du sun.

- <
nehmlich r - O gütigste Jungfrau / rc/
5o1. 2. in n

Dises zu erlangen / will ich wenigsten an jeg<! Eti
lichen Freytag auß Liebe des Geceeutzigten mell ^
ncn Leib in etwas casteyen-

Habet JEsum jederzeit vor Augen / nicht am?
Rucken : dann wann ihr ihn vor Augen Habel/

^
Z

werdet ihr fürwahr bey Ansehung seiner Btt ^
trangnuffen die euerige leichter und gedultigtt
tragen - 8 . Lara .

Frage : In welchen Umstanden sich btt §
Mensch pflege mit dem Heil . Crcutz-Zeichen zu«
bewahren ? Antwort : Fürnehmlrch in Vitt
ren : r . Da ein schändlicher Gedancken auf/ «
steiget. 2 . Da wir in eine Gefahr gerathe^
z . Da wir ein Gespenst sehen / oder vernieri
cken. 4 . Da uns eine Forcht überfallet . Ven,

IZ . Hott
^
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sters rz '. Hornung ,
esum H - Priester Jvo/da er seine letzte Stund ,
c hat anzunahen vermerckte / wolle auß dem
liomr Beth aufdieErde geleget werden / allda er zur
fferer BildnußdesGecreutzigten sich wendend / mit
s Ge « wiederholten Thränen und Seufftzern dem
k mei» HErrn sein Ende befohlen hat : und unter di -

sin ist er mit innersten Trost deren Umstehenden
Hertz« in dem heiligen Friedens Kuß verschieden. la
verti « vita . Es ist nichts erwünschlicher/ dann ein se «

^as ljger Todt / lbas nutzet alles ^/ wann das Ende
stats ; Et gut ist.

4ljurt Durch deine Verdienste erlange mir Ivo /
^ rc> damit mich der gütige und barmhertzige HErr

, in meinem Ende mildiglich ansehe / weilen die
in jA Stimm desBluts meines Bruders IEsu Chri »
n me» stj Creutz zu den himmlischen Vatter ruf -

fet . Und du fürnehmlich - - O gütigsteM Jungfrau / rc. fol . 2 .
HMl / Dises zu erlangen / werd ich heut mit sonder-r Btt Andacht / mein letztes Ende IEsu dem
ultM Gecrchtzigren als dem vornehmsten Fürsprecher

bey dem himmlischen Vatter befehlen,
ch ott Das Gewissen wird zwar angefochten/aber
) enzu « hoch nicht verwirret / dieweilen es sich deren" ^ Wunden des HErrn erinnert 8 . kern ." ^ » Frage : Wie die Juden Christum gecreutzigeteatM - Antwort : Da das Creutz auf der Erde
ermeri haben sie den Erlöser mit ungesteminen Ges

walk angefallen/und auf dasCrcutz ohne seinen
. geringsten Widerstand qewsrssen . 8 . 6onav .

L4 14 . s »«
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14. Hornung.

HiLexander der ersteheilige Pabst dises Naht
^ mens hat jederzeit nach den Creutz und den
Gecreutzigten getrachtet : damit die Christglam
biae sich des Leydens IEfu beständig erinnert
len / hat er verordnet / daß in dem Heil . Meßr '

Opffer ein Wasser unter dem Wein gemischet
werde / Theils dieVereinigung Christi mit seit
uer Kirchen hierdurch anzudeuten / Theils zur
-andächtigen Erinnerung / daß auß der heiligt ,
sten Seiten des gecreutzigten IEfu Blut und
Wasser gestoßen feye . in virs . Die Obern det
reu Gemeinden müssen nicht sich allein / son¬
dern allen nutzen.

H . Alexander du oberster Hirt der Heil . Km
chen GOttes/und Statthalter Christi aufE «
den / bitte für micss den gecreutzigten ITsum /
damit das kostbare so häuffig am Creutz ve«
gvssene Blut meiner Seelen in ihrem Hinsehen
den zum ewigen Heyl werde. Und du fürnehmt
lieh t s O gütigste Jungfrau/rc . kol . 2.

Dises zu erlangen/werd ich jenes Gebettvor
dem Gecreutzigten andächtig wiederholten : dit
Seel Christi heilige mich/ rc .

Die Wunden Christi seynd von solcherKraffti
daß bey ihrer Erinnerung das gantze Heer du
ren Sünden in die Flucht getrieben wird . 8-
8ern.

Frage : Wie vil HenckersrKnechk Christuni
an das Creutz gehefftet haben ? Antwort : Vie<
re : Einer hielte die Füsse / der Andere die Lin/
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57 ) § ^"
cke/der Dritte die rechte Hand : der letzte KaL
einen langen Nagel mit wiederholten C treichen
durchgeschlagen. 8 . Lonav .

iz . »Zornnng .
t^ Er Heil . Procopius , sonsten Neanias bes
^ nahmsit / hat unter Diocletiano die Chris
sten / wie ein anderer Saulus verfolget : auf
der Strassen aber nahe bcy Apama einer Stadt
in Syrien sähe erJEsum an einem hellglantzens
den Creutzhangend - Durch dises Gesicht wurd
er dermassen erschrecket / daß er den Chnstlrchen
Glauben angenommen/un d sein Leben mit glors
reicher Marter beschlossen . In vita . Siehe , wie
sorgfältig der gute Hirt das irrende Schafflem
suchet .

H . Procopi ich befehle dir meine Seel an¬
dächtigst : bitte für mich / damit der HTrr sel¬
be in die Schoos seiner Barnchertzigkeit aufneh¬
me / dann ich Hab geirret / wie ein verlohren
Schaaf . Und du fürnehmlich r - O gü¬
tigste Jungfrau / rc . tol . 2 .

Diseszu erlangen / werd ich heut zu dem ge ,
creutzrgten JEsu für das Heyl deren Sündern
betten .

Diß seye mein einiger Trost / mit dir HErr
JEsu gecreutziget zu seyn / es seye mein innerste
O.ual etwas ausser dir betrachten . !' . Lar . ko -
lancl . 8 .

Frage : Mit welcher Ordnung die Juden
Christum gecreutziget haben ? Antwort : Erst -

C 5 sich
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lkch wurde die rechte Hand / und zwar zur Veri «
mchrung des Schmertzensmik einem stumpffen , et
Nagel an das Creutzgchefftek. loan . Lwk .

'l 'raÄ . ,
cle ?3l^ mil

r6 . Hornung . uni
l^ Er seelige Franciscus von Gatts ein Portm

geser hat auß Liebe des Gecreutzigten sein
gantzes Leben in stäler Abtödtung des Fleisches ^
zugebracht : das Gemüß/mit welchem er sich
allein genähret / hak er mit Aschen bestreuet. Gü

Durch die gantze Fasten - Zeit enthielte er sich den
von allen Tranck / täglich geißlete er sich zwey ein
Stunden lang / in der Anbettung und Betracht den

tung des Gecreutzigten verharrete er unabläßt den
!ich ostt biß zur Verzuckung/ biß er endlichen zu vbn

seinen gecreutzigten GOtt glücklich hingezogen/ sage
welchen er allzeit andächtigst gelirbet . 8znä . terl
Mas sagen zu Visen die Feinde des Creutzes crer

Christi / deren Gott der Bauch ist. mch
Seekiger Francisce / durch deine eyfrigste Lies folg

begegen den gecreutzigten JEsum bitte/stehe erw
mir bey mit deiner Hülffjetzt / und in der entsetz« ach >

liehen Stund Kleines Todtes . Und du für/> dan

nehmlich , , O gütigste Jungfrau / rc . . ^
kol . 2 . law

Dises zu erlangen / werd ich mich so vil mög » «her
lich befleissen die heilige vicrylgtägige Fasten ge/
nau zu beobachten . ^ -

Alle S6 ) mertzen werd ich gern lenden biß an W
das Ende memes Lebens zur Ehre des gecreut iksil
tzigtenIEsu - k . äm . LrriiAon . 8 . ^ . '

Fragt .j
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Frage : Wie die lincke Hand seye angeheff-
tet worden ? Antwort : Als das zubereite Loch
zu weit entfernet ware/habeu sie die lincke Hand
mit Stricken also außgedahnek / daß die Adem
und Nerven zerrissen worden - ^ oan . Llck.

17. Hornung .
Er H . Felix von Nola hat auß Liebe IEsir

grosse Ding grübet / vil gelitten / und alle
Güter verlohnen . Die Engel haben ihn auß
dem Kercker geführet / und zum Tisch bedienet :
ein Spinnen - Geweb hat ihn durch ein Wunr
derwerck wider die Nachstellungen seiner Fein¬
den beschützet . Er wolle die verlohrne Güter /
vbwohlen ertönte / nicht wieder überkommen /
sagend : Es stye fern von mir daß ich jene Gü¬
ter wieder begehre / welche ich auß Liebe des ge -
creutziglen JEsu verachtet Hab ; ich will vilr
mehr arm inGcist dem am Creutz blossen IEsir
folgen : in distn setze ich mein Vertrauen/

^
und

er wird mich ernähren , kibacl . Weißlich verl¬
achten wir auß Liebe JEsu die zeitliche Güter /
damit wir die Ewige mit Gewinn erlangen .

H . Felix / du getreuer Nachfolger Christi / er¬
lange mir durch deine Fürbrtk nach dem zeitli¬
chen Todt das ewige Leben . Und du fürnehm -
lich - r O gütigste Jungfrau / rc . Lol . 2.

Dises zu erlangen / werd ich vor dem gecreu -s
tzigten JEsu mich vestiglich entschließen/ alle
zeitliche Güter / ja das Leben ehender/als die
Gnad GOttes durch eine Sünd zu verliehren .

C 6 . HErr

I>' P , '
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HErr waschemeine Seel / die du mit deinem

Ebenbild gezeichnet / reinige den Leib / welchen^
du erlöset hast . t^u ^o äe 8 . Viöb . ^

Frage : Welcher Schmertz der gröste in der
^

Creutzrgung gewesen ? Antwort : Die gewalr
thärige Außdähnung der lincken Hand . I. ucl .
Lartkns . ex lievel .

^
^

18 . Hornung .
De

t? > Er H . Simeon / ein wie dem Geblüt / also
der Weise zu sterben nach Anverwandter

Christi >der erste Bischoffzu Jerusalem nach dem ^

Heil . Apostel Jacob / ist nach viler Marter ^ ver

gleichwie Christus zu den Todt des Creutzes ft»
verurtheilet worden : Alle Umstehendebewun - tzig
dertenscine Starckmüthig - und Beständigkeit / trei
mit weicherer ein Mann von hundert und gen
zwantzig Jahren die bitterste Schmertzen des Cre

Creutzes gelitten . In vka . Nicht jener wird ger Kr <
crönet / welcher gut angefangen / sondern web wa

Her den Lauft glücklichvollendet hak. > Sc !
All mein Vertrauen setze ich aufdich H . Sb ?

meon ! erlange mir von dem gecrentzigten JEsu ge»
eine vollkommene Beständigkeit in demGuten / tzes
und die endliche Beharrlichkeit . Und du für-

^ uns

nehmljch r - O gütigste Jungfrau / rc . für,
kol . 2 .

toi .
Difes zu erlangen / will ich heut all mein

Tbun und Leyden dem himmlischen Vatter auft

opffern in Vereinigung allerArbeit undSchmc «!

tzenJEsu Christi .

8
fün
MIß

L
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6k ) ^
Ist nicht dein HErr gecreutziget ? Folge dem

HErrn r Creutzige dich selbst / wann er schon
dich nicht creutziget. 8 . Okr^ loll .

Frage : Warum in Außbähnung der lincken
Hand der Schmertz so groß gewesen ? Antwort :
Weilen alle Glieder auß ihren Geleuck dermas¬
sen gewaltthätig gezogen worden / daß man alle
Deiner zehleu k^ nte. § . Lonsv .

19 . Hornung .
(? ^ Er seelige Guilielmus von Cordella hakte
-̂ in dem gecreutzigten JEsti all seinen Schatz
verborgen : Er wolle nichts anders hören/ wis¬
sen / oder predigen dann IEsum den Gecreur
tziglen . Deshalben hat der̂ HErr seinen ge¬
treuen Diener in der Stadt Tuscanella herrlich
gemacht/ also/ daßer durch das Zeichen des H .
Creutzes denen Blinden das Gesrcht / vilen
Krancken den Gesund ertheilet . ln vics . Und
warum fliehenwir das Creutz/ in welchem sovil
Schätze verborgen seynd ?

Durch die Fürbitt und Verdiensten des feeli-
Zen Guilielmi / durch das Zeichen des H . Creus
tzes / und durch dem H . Leyden erlöse uns von
unfern Feinden O GOtt und HErr . Und du
fürnehmlich - - O gütigste Jungfrau / rc.
lol . 2 .

D »ses zu erlangen / werdich nichts verlangen
fürwitzig zu sehen / was dem gecreutzigten JEsu
Mißfallentönte .

Lasset uns sehen auf den Anfänger/und Voll -
C 7 ender
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rnder des Glaubens JEsum / der das Creutz l
mit fürgcsttzter Freude ertragen/und die Scham der
de verachtet hat . ttebr . 12 . cre

Frage : Warum Christus so vil gelitten hm !
be ? Antwort : Theils damit er den Überfluß ne
seiner Liebe zeigete/ Theils damit er durch seim wo
Beyspiel uns zur unüberwindlichen Ertragung Elt
aller erdenckltchenPeynen aneyferte . 8 . konav . per

20 . Hornung. >
s^ Er H . Bischoff Hugo zuLincolne/ hat in sei -

ner letzten Kranckheit genug erwiesen wie

hefftig er das Creutz und den Gecreutzigten lies ^

be . Erwolte bcy schon abnehmenden Kräffr^ nat

len / daß man die Erde in Form eines Creutzes alle

mitgeweyhten Aschen besträhe / und ihn auß nen
dem Beth dahin überbringe : allda ligend hat sus
er unter heutigsten Buß s und Liebes - Acten ges vor

gen den Gecreutzigten / bey dem Anfang des Wie

Gesang Simeonis : HErr nun lassest deinen höh
Diener in Frieden fahren/rc . seinen Geist in dir Und

Hände des Schöpffers übergeben , ln vier .! ang
Thue auch du desgleichen . i seib >

HErr IEsu durch die Fürbitt des H . Hugo ! das

n 'rhme auf «n deine Hände meinen Geist . UnS, gecr
du fürnehmlich s - O gütigste Jung «! L

frau/rc toi . 2 .
dien

Dises zu erlangen / da ich heut zur Ruhe mih feye
begeben werd / will ich des Todts ingedenckj»- ll »d

ncswiederhollen : GedenckeO Mensch / daß ^ fran
Staub bist / und sott wieder zu Staub werden. > Z

Nich !^
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Kreutz Nichts ist uns so heylsam / als täglich ge-
chans dencken / was grosse Peynen JEsus der Ge -

creutzigte für uns gelitten habe . 8 .
>1 H<U Frage : Warum wolte Christus / daß sei -
rfiuß ne Heil . Hände also zerrissen wurden ? Ants
h sein

^ wort : Damit er für die Sünde unserer ersten
gung Eltern genug thätte / die ihre Hände nach dem
rnLv. verbottenen Apffel außgesirecket haben . 8 . än -

sslm .

insei -
a -wie t^ Er H . Gundisalvusvon Amarantha istals
n ! ie»l ^ ein Pilger mit Verladung aller Dingen
?rDt nach dem heiligen Land gezogen. Er machte
eutzesj allda fast keinenSchritt , den er nicht mit Thrär
» auß nen gezeichnet hätte : es schiene ihm überall JEr
d hat fus vor Augen zu schweben / jetzt wie mau ihn
en ges vor Gericht gezogen / jetzt wie er gegeißlek / jetzt
g dcs ^ Wie er mit Dörnengecrönet / bald wie er ver,
) einen höhnet worden / bald wie er am Creutz bangte :
in dir Und alles dises hat er mit so biktern Schmertzen

, vits-i angesehen / gleich als stürbe er / oder leydcte
: selbst alle dise Peynen . ln vlra . Wolte GDtt /

HugS! das unser Leben eine stäke Betrachtung scye des
Und , gecreutzigtenJEsu .

Zung «! D gütigster JEsu / durch die glorreiche Bert
dienste des H , Gundisalvi bitte dich dcmürhig /

e mich , stye mein ILms / und mache mich seellg.
enckjej- Und du fürnehmlich r - O gütigste Jung¬
es ; tli , stau/rc . Lol . 2 .
rven. , Dises zu erlangen / wann es möglich / w ' ll
Nichlii ich
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ich nach dem nächstgelegenen Calvark , Berg
wallfahrten gehen.

In allen WiedcrwärtigkeiLen Hab ich kein so
kräfftiges Mittel gefunden / dann die Wunden
Christi ; In disen schlaff ich sicher und ruhe oh¬
ne Forcht : Christus ist für uns gestorben nichts
ist jv bitter biß zum Todt / welches durch den
Todt Christi nicht geherlet werde . 8 . /wo .

Frage : Warum die Hände Christi an das

Crelitz seynd genagelt worden ? Antwort : Ne « ^
ben andern Ursachen ist disc / nemlich damit er- j
füllet wurde / daß Christus uns in seine Hände
eingeschriebenhabe .

22 . Hornung .
H . Büfferin Margarita hat sehr osst bey

'

^ den .Füssen des Gecreutzigten irgend / die
Sünden ihres vorigen Lebens mit häuffigsten
Thranen beweinet / und durch langwirrige täg¬
lich dreymahl wiederholte Geisel - Streiche ge-
büsset . Sie verlangte und erlangte dieSchmer -
tzen der seligsten Jungfrauen unter dem Creutz
zu empfinden . Als sie den Gecreutzigcen mit
grosser Inbrunst umfangen / redete sie der HErr
von Creutzan / sagend : was wrlst du Muke »
seeltge worauf sie geantwortet : Nichts
anders / dann dich M HErr . ln viea . O
Wie vil kcynd sündige / wie wenig hingegen aufst
richtig buffendeMargamnl - i

H ° Margarita erhalte mir durch deinGcbekt/l
damit dre vile Schmertzen / welche IEsus am

CreM
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Creutz gelitten / mir zur Artztney und vollkom«
menen Nachlassung meiner Sünden dienen.
Unddu fürnehmlich , O gütigste Jung¬
frau / rc. 5oI. 2 .

Dises zu erlangen / werd ich zu Ehren des ge-
«reutzigten IEsu und seiner Schmertzhaffte »
Mutter mein Gewissen durch eine ernstlichund
aufrichtige Deicht bey nächster Gelegenheit rei¬
nigen .

Die alleinige Gedächtnuß und Betrachtung
des Leydens Christi nutzet demMenfchen mehr?
als wannerein gantzesJahc hindurch in Was¬
ser und Bcod fastend / täglich biß auf das Blut
sich geiselke/ und den gantzen Psalter bettete. §.

Lisz . IN Los. 8pirle. exerc . r! t. 22 .
Frage : Aufwelche Weis die H - Füsse JCsn

seynd an das Creutz geheffket worden 2 Mts
wort : Die Juden haben ftine H . FüAe mit
Stricken gewaltthalig gezogen / und mit einem
sp tzigen Nagel an das Creutz geheffteN §. ^än -
lelr» .

2z . Hornurig .
^ En seeligen Gabriel von der Himmelfahrt^ Marice / könten die Leib; Artzlen in feiner
Kranckheit nicht bereden / daß er einigen Trost
und Erleichterung annehme / oder Fleisch esse /
obwohlen er wegen verwunderlicher Strengheit
des Lebens an Kraftten erschöpftet/ ja voll deren
Wunden wäre . Ich schäme mich / sagte er /
auch wegen vtsen / was ich efte / da ich mich

als
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als eine« Barfüsser -Bruder ansiehe / und JA rm
sum für mrch am Creutz hangend betrachte . In Ev
vk » Es ist nemlich der Weeg zum Himmel die
nicht weich und zärtlich . ftr

HEr 'r JEsu erhöre deinen für mich bittend- Ap
- Uten und getreuen Diener den seeligenGabrich trl
cknd verleyhe / damit du in Leben und Todi de«
Mein einiger Trost seyest . Und du fürnehm-
lich - s O gütigste Jungfrau/rc . iol . 2 . uni
- Dises zu erlangen/wann ich in eine Kranch St

heit falle / will ich Mich niemahlen wider dir mi>

Speisen / rc . oder andere Ungemach beklagen, ewi
. Die Betrachtung von Leyden und Todt des tigj
gecreutzrgten HErm ist so mächtig und krästtig/ , l

daß man kein so hartnäckiges Gemüth findet/

welches nicht durch dero ernstliche Erwegunz An

erweichet werde . S . nsrn . St

Fnage - : Wie der Nagel habe durch die Vch ?

ner deren Füssen durchtringen können ? Anl« öffk
kvort r Die Heil Füße Christi wurden vorher» stu>

mit einem spitzigen Eyftn außgehöhlet / damil ?
hernach der Nagel desto leichter durchgehen solc
könte . Deshälben saget David im 21 Psam Da

Eie haben meine Hände und meineFüsse durch sche

graben . b . Lonsv . im
. Tbl

24 . tz0 vNUNA .

^ > Er H . Mathias liebte JLfum inniglich
den er wüste von denen Juden durch un

gerechtestes Urtheil georeutzigetworden zu seyn
^

Er war gefiiffen dessen Gedächtnuß und Vereh, big
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d rung allen einzukrucken / seine Lehr und Hei!.

In Evangeli überall zu predigen/und er beförderte
imml die Lhr des gecreutzrgren JEsu mit solchen Ey -

fer/daß er verdienet hat durch die Wahl deren
ittend« Aposteln die Stelle des Vcrrächers Judce zü
abrielj . erlangen . Also nihmet GOtt einen an / da er
> Tod! den andern verlasset.
mehnlj H Mathias durch deine ApostolischeArbeit
. 2 . und Verdiensten erlange mir / damit wann die'rarick Stunde des Todtes annahen wird / Mein boß
der dir mit denen Heiligen und Außerwöhlten seye
agen. ewiglich. Und du fürnehmlich - - Ogüs
>dt des tlgste Jungfrau / rc . kol. 2.
msttig^ Dises zu erlangen / werd ich in Forcht des
findet / HErrn mein Heylwürcken / damit ich meinen
>egunz Antheil nichtverliehre / und ein anderer meine

St - lle elnnehme.
ie Bei/ Nichs ist so heylsam wider alle Übel / als sich
» An !' öffters den Tag hindurch erinneren / was Chri -
wrhero stus für uns gelitten hat . 8 .

damil Frage : Warum Christus an denen Füssen
hgehen solche Schmertzen hat leyden wollen ? Antwort :
Psalm, Damit er nut feinem Blut jeneMackel abwas
r durch fche / mit denen wir so offt uns verunreinigen /

im Gehen / hin - und widerziehen / Tantzen / rc.
Illcrm . Lemj ) , cle vom .

niglich 2 ; . Hornung .
ttchun F ^ Er feelige Bischoff Nestor hat vil von der
zu sey » Cantzel des Creutzes zu denen Christglaur
>Vcreh, bigen geprediget : und da alles Volck mit ger

ruih hogenen
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kogensnKnyen bettete / ruffte der geereutzigke
Bischoff / m »t <Ll) nsto meinem GLvtt bm >

ich severrett gewesen / mit ihm bin ich
noch i unv werde se^ n . Und also ist er auf

'

dem Bechlem des Creutzes enrschlaffen. In vles .
Wohl ein guter Hirt / welcher seine Schäffein !

mit Worten und Beyspiel weydet . I
Lehremich fteliger Nestor von der Cantzel dei<>

nes H . Creutzes ^also ftom und heilig leben/da¬
mit ich mit JEsu jederzeit in disem Leben ver<!

harre/und in künfftigen mit ihm ewiglich zu >

feyn verdiene. Unddufürnehmlich - r O '

gütigste Jungfrau/rc ^ol 2.
Dises zu erlangen / werd ich heut vor dem ge-

treutzigken JEsu mir ktässtiqistvornehmen/ih
me durch ein wahrhafft Christliches Leben allzeit
biß an das Ende anzuhangen / also daß ich mich

durch keme Sund jemahlen von ihm werd ab»

sondern lasten.
Etliche sagen / daß sie Christo eygerr seynd/

feyttd aber Feinde des Creutzes / dann sonsten/

wann sie das Ceeutzgeliebet hätten / wären sie
auch geflisten gewesenein gecreutzigtes Leben zu
führen . Ldrz -f. bom . r z . ln ep . 36 l ' kllip .

Fragen Was hat die heiligsteMutter Chrisii
damahlen gtthan / als ihr Göttlicher Sohn au !

das Creutz gchefftet wurde ? Antwort : Sit !

war fasttodt bey Anhörung derenHa mtnerstrei ».

chen : Sieseufftzete mit weinend - und gebroch»

ner Stimme : Ach mein Sohn JEsu ! JEs »>

mein Sohn ! wer gibt mir / daß ich für dich!
sieM

ster
?Lc
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sterbe JEsu mein Sohn ! mein Sohn IEsu !
?Lcciucll >

26 . Hornung .
Er H . Porphyrius war gewöhnet obschon

kranck zu dem Berg Calvari auf den Füs¬
sen zu kriecheu - JEsus am Creutz erschiene mit
dem glückfeeligenSchacher amGrund des Helli¬
gen Bergs . Porphyrius gantz entzündet rüff¬
le zu Christo mit jenen Morten : Gcdencke an
wich / wann du in dein Reich wirft kommen.
Alsogleich stige der H .Dismas auß Befehl Chri¬
sti von dem Creutz herab / küssete Porphyrium /
und sührete ihn zu den Gecreutzigten . Christus
aber käme ihm entgegen/und befähle ihn umb -
fangcnd / daß er sin Creutz tragen solle . Por ,
phyrius trüge das Creutz / und erlangte hier¬
durch die Gesundheit ln vira . Die Umbfan -
gung ist ein Zeichen der Neigung / das Creutz
rin Pfand der Göttlichen Liebe .

H . Porphyr ! eyle zu hilff durch deine Fürbitk
meiner Gefahr - leydenden Seelen / damit selber
bey ihren Hinfcheyden JEsus in dem Friedens -
Kuß entgegen komme. Und du fürnehmlich
- - O gütigste Jungfrau/rc - tol . 2 .

Dises zu erlangen/werd ich mich demüthigm
unter der mächtigen Hand GOkres / und mich
ihme zur Tragung ernes jeglichen Creutzes
gletchgülkig übergeben sagend : Mein Hertz ist
drrejt/ O GOtt / mein Hertz ist bereit !

Es



*42 ( 7a ) ^^ Es ist süffer mit IEsu am Creutz seyn/M T
ohncihmeim Paradeis . ^ thar

Frage was befchehen seye / nachdem ! Hin
Christus bereits an das Creutz gehefftetwar ? ! tzigt
Antwort : Die Juden ziehetcn ihn samt dem I
Creutz biß an diezur Aufrichtung desCreutzcs ! jede
bereitete Gruben : Aüda haben sie mittels deren das
Stricken das Creutz aufgerichtet / und in diel mm
Gruben mit gantzen Gewalt fallen lassen/durch Cßri
welche Erschütterung alle Schmer tzen erneuert . F
worden . 8 .

27 . Hornung . war
(? ^ Ie H . Jungfrau und Märtyrin Flavia/ ! dem

eine Schwester des H . Märtyrers Placi -
'

Hab«
di/ als sie zum Strang verurrherlet / und von ganl
dem Tyrann Mamucha ihrer Kleider entblößet.
wurde / sagte mit männlichen Gcmükh : Ich '

s bin nicht allein bereit Die Entblöjsung
meines Leibs / sondern auch Feuer und ^
Schwerd ausi Liebe des Wenigen zu le)>- men

i den / welcher für mich hatwollen entblösi Ste !
> set/gegerselt / und gecreuylget werden . den /
! In vlra . Drß hat ein Wcibsr Bild gcthan / ist dir

? wohl auch deine Lieb gegen IEsum so groß- Verl

müthrg ?
! H . Jungftau / und glorwürdige Märtyrin dich

Flavia erbitte mir jenes einig - und höchst , nothr Haff

. wendige / damit mich weder die Lieb / noch 5ur

.»! Forcht einiges Geschöpffs von IEsn in Leben k»ich

/ ^ oder Todt absöndere . Und du fürnehmlich r / krke!
i - O gütigste Jungfrau / rc . lob 2 . Di- f



-t3 ( 7 !
/ al- ! Dises zu erlangen / werd ick alle mir angrr

thane Unbitd / oder zugesügtcn Schaden mit
>deme Hindansetzung aller RachsBegierd dem gecrem
war ? tzlgttn JEsu aufopffern .
t dem In allen Tugenden und guten Sitten setze dir
eutzcs ! jederzeit vor Augen den remesten Spiegel / und
deren das vollkornmmste Fürbild aller Heiliakeit /
n die ! mmlichen die Tugenden und Eilten JESU
durch Christi. 5 . konav .
likuert Frage : Wann das Blut angefangen habe

auß den Wunden des Erlösers häufflgsi zu fliest
sen ? Antwort : Die Oeflnung deren Wunden
waren vorhin durch die Nagel vcrstopffet : nach -

latzia/l dem aber das Creutz in die Höhe gerichtet war /
Placi^ haben alle Wunden wegen Schwäre des Leibs
d von gantze Bächlein des Blnlsvergossen . 5 . änlel .

28 . Hornung .
flung H .Sophia jene Adelicheund heiligeMar
r und ^ tron / da sie hörete / wie ihr Sohn Cler
» jey - mens um des Glaubens willen zu den Gerichts «
kbiöst Stellen deren Tyrannen wurde gcführet wer -
rden / den7 strgte : Liebster Sohn / nun wird von
n / ist dir em grosse Srarckmüthigkcit erforF
groß- dert . Tausend Peiniger / und unzahlir

ge Arten der Marter wird man gegen
rtyrm dich aufbringen / allem verharre stand «
» noch basst . Ich Hab dich zwar dem Leib nach

noch ?ur Welt gebohren / Christus aber hat
Lebe » durch den Gerss wieder gebohren :

ch - - erkenne deinen Vatten dev Allmächtigen
Di- s- GOtt /



72 ) ! Z- >

GDtt/welchexvrch ttttt vem Blut seines,
elrrgebohriren Sohns erlöset / und von, !
TovtzumLeben übersetzet hat : die Graus .HSk
samkeit deren Tyrannen wird gegen dich DA
nichts vermögen / wann du dem Gemüth Tug <
nn IEsum den Gecreutzlgten hefftest . k ! forde
viks . O den glückseeligenSohn einer so heiligen str als
Mutter ! so vil denen Kindern fromme mi^ mind
heilige Eltern nutzen / eben so vil schaden ihnen , halbe
die Böse und Lasterhasske . i Gna !

HErr JEsu durch die Fürbitt und Verdien̂ Zeich,
sie der Heil . Sophias stärcke mich mit deinchund c
Gnad in Glück und Unglück / in Leben mildem 2
Todt - Und du fümehmlich - - O gükMchet b
sie Jungfrau/rc - io ! . 2 . !ry al

OiseS zu erlangen / werd ich mich erforschen/̂ Se
ob ich für das Hey ! meiner Kinder / Haußgenoßcker kr
sen / oder deren meiner Sorg Anöertrauten bWamit
hero schuldigeSorgfalt getragen . nn alle

Wann du einige Stachel deren VersuchnMenT ,
gen fühlest/siehe aufdie am HoltzerhöheteEhmO gü
ne Schlangen / und sauge nicht so vil an den! Ds
Wunden als Brüsten des Gecreutzigten - bs§ ohn
Lernars . Svordc

Frage : Warum Christus einen so schmWie Lrt
kichen Todt erwöhlet habe ? Antwort ; WegcGeil'en
Len Beyspte ! der Tugend / und auf das seinî W ,
Jünger nicht allein den Todt / sondern auMen K
keine obschon schmähliche Weise des ToMig/c
sorchte». 5.

» Li
Frc
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